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Nachkläuge von Kaiſers | Die Vorgänge in Frankreich. 
Geburtstag. i 8 e en 
j . b anläßlich des Geburtstages tragung des Endurtheils in der Dreyfus⸗Reviſion 
des Fuhes der Graf⸗egent ein Feſtmahl, bei] von der Strafkammer an den geſamten Kaſſa⸗ 
dem er folgende Rede hielt: „Ich habe Sie auch tionshof bedeutet ein neues Juſtizattentat. 
in dieſem Jahre zur Feier des Geburtstages Beaurepaire, welcher damit den erſten Sieg er⸗ 
Sr. Majeftät des deutſchen Kaiſers an feſtlicher ringt, giebt ſich nicht zufrieden und beginnt 
Tafel um mich vereinigt. Es iſt für mich bereits einen Feldzug gegen zahlreiche Räthe des 
ſelbſtverſtändlich, daß perſönliche Erfahrungen] Kaſſationshofes, welche ausgeſchloſſen werden 
noch jo ſchmerzlicher Art, wie ſolche mir das ſollen. Thatſächlich herrſcht völlige Anarchie und 
letztverfloſſene Jahr gebracht hat und wie fie zu Rüthen No een von Kaſſationshof⸗ 
meinem tiefſten Bedauern auch der Oeffentlichkeit N 
preisgegeben worden find, nie und nimmermehr . Der Widerſtand des Senates gegen 5 

einen Einfluß ausüben können auf das freudige] Kabinetsbeſchluz, die Reviſionsentſcheidung dem 
Bekenntniß meiner Treue zu Kaiſer und Reich. — 9 7 75 „etollotionöhef su erg rd Mer 
Reichsverdroſſenheit und partikulariſtiſche Unter= ber. Gerüchtweiſe verlautet, Loew ) 0 
ſtrömungen haben in meinem Haufe und Herzen | mehreren Mitgliedern der Kriminalkammer fein 
: 3 : ERDE Pre i Lage iſt geſpannter 
keine Stätte! In allen Schwierigkeiten und ae eingereicht. Die Lag 
Kämpfen, welche meiner Regierung bereitet wer⸗ 8 8 e 1 
lden us 10 feſtes a . — auf In der Kammer =. . ee 
Gott, pflichtgemäßes Feſthalten an meinem Recht schluß von mehreren Seiten interpelli 9 
und unerſchütterlichen Glauben an ſeinen Sieg. Der Abgeordnete Berry erklärte, a 
Ob dieſes Recht noch durch einen Akt der Landes⸗ Geſetzemwurf einbringen, wonach die 1 
Geſetzgebung ausdrücklich zu deklariren ſei, iſt eee a ee e Beſchul⸗ 
für mich eine Sorge rein landesväterlicher Art. niſſe der Enquete, wel 0 . 
So wünſchenswerth und erſprießlich es auch digungen e A Pelletan 
wohl für die endliche Beruhigung meines Landes zutheilen. Der radikale Abgeor 0 
erſcheinen dürfte, das, was längſt in demſelben wird im Namen der äußerſten Linken gegen den 
als das Recht meines Hauſes erkannt und be⸗ neuen n e ee e De 
zeugt iſt, geſetzlich feſtzulegen, jo wenig bedarf 8 0 1 im gr 17 5 stärker R fein 
meine Familie eines ſolchen geſesgeberiſchen gegen denſelben noch bedeuten 5 ſich 
Aktes. Unſer Recht von Gottes Gnaden ſteht Verſchiedene republikanische 1 wer en 
auch ohne dies abſolut feſt und hat nach meinem 5 5 Bes uk 1 faſſen. Ge dann 
Vertrauen ſeine ſtärkſte Garantie im Beſtande mende Steuung “el d nacht der 
des deutschen Reiches felbft. Someit dieſes den Fan dg und Dub Senat geſchlagen wird 
Recht einer Anerkennung durch menſchliche Auto⸗ e dunn ein Konflikt 1 den. beiden 
ritäten bedurfte, iſt ihm ſolche reichlich zu Theil] WO urch dan h jede, Sämtliche Zei⸗ 
geworden. Völlig erſchöpfend ſchon in dem Körperſchaften entſtehen wicht athsbeſchluß 
hohen Schiedsſpruche von 1897! Zugleich denke a Au be eine. dle ehe 
ich mit tiefer Ergriffenheit in dieſem Augenblicke „Petit Hader den Beweis geliefert an 
unſeres heimgegangenen großen Bismarck, der endlich regie der Anncchte und dem Spektatel 
mir wiederholt und gerade in den letzten Jahren haben, daß ſie der N tige. „Soleil“ if 
' feine feſte Meberzeugung von dem Rechte meines ein Ende zu machen beabſichtige. , Niemand 
Hauſes beſtätigt hat. Endlich kann ich mit⸗ derſelben Meinung und ſagt, jetzt könne Nieman 
theilen, daß erſt vor wenigen Wochen noch eine anders, als ſich dem Richterſpruch des oberſten 
der höchſtangefehenen deutſchen Jurſſtenfakultäten, Gerichtshofes zu fügen. Die reviſioniſtiſchen 
die der Univerſität Leipzig, in einem ausführlich Blätter ſind natürlich anderer Anſicht. Clemen⸗ 
begründeten wiſſenſchaftlichen Gutachten ihre] ceau ſagt in ſeiner „Aurore“, er glaube nicht, 


1 ; anat daß man jemals in einem anderen Lande erlebt 
einmüthige Rechtsüberzeugung dahin ausgeſprochen habe, daß eine Sache, welche vor einer Inſtanz 


hat, daß jede Anfechtung des Rechts ere debattirt worden, dieſer entzogen und einer an⸗ 
1 eee 8 deren übertragen wurde. Noch dazu geſchehe dies 
3 ler für ſich ſtark genug wäre, dieſe in einer Sache, welche kurz vor der Fes 
Verwerfung allein zu tragen. Die Verwirklichung Hände. „Siecle Nhat daß alle Männer: 85 
dieſes von ſo vielen und hohen menſchlichen Senats und der Kammer, denen die Gerechtigkeit 
Autoritäten anerkannten Rechtes lege ich getroft| am Herzen liege, ſich gegen dieſen juriſtiſchen 
in Gottes Hand. Sollte mir abergfaud) die er⸗ Anarchiſtenakt erheben werden, ſelbſt wenn es 
hoffte Freude nicht mehr beſchieden ſein, feine] auf Koften einer Miniſterkriſte gejepehen Pie 
aligemeine Anerkennung ſelbſt zu erleben, ſo][ . Weiter wirb telegraphtih gemeldet: 5 
wird mich das nicht abhalten, mit voller landes⸗ Se . ae 
ua 3 A e ya me Die Annahme des Geſetzentwurfs wird in der 


f il 8 Kammer und noch mehr im Senate auf großen 
Fr ablreich Beputirte I F 0 

1 7 \ ’ 2 zahlreiche eputirte u ala Dur bo 
Vorbild hingebender Vaterlaupsliepe und mmer eim und diskneirten erregt die neue Politik der 


j Ab 
Cs dd nan algemein anefamut werben, eormead dee ng don 
daß der Graf-Regent in dieſer Rede den Aus⸗ die 
— ſeiner eh für Kaiſer und Reich in e de 9 
der Wieder: ſchaften ſtatt. She ERS \ 
Die reviſionsfeindlichen Blätter ſprechen ſich 
zu dem Entſchluſſe Dupuys, in der Kammer 25 
Feier iſers] Vorlage betreffend die Aburtheilung von Res 
Bei dem Feſtmahl zur Feier von Kaiſers] Vorlage g 1 Kor 
in Brauns ia bi . 8=viſionsſachen durch den ganzen Kaſſationshof ein⸗ 
Geburtstag in Braunſchweig hielt der Staat zubeingen, billgend als and jd er lebe 
zeugung, daß das Parlament und das Land 
dieſer Vorlage ihre Genehmigung ertheilen wer⸗ 
Seiner] den. Die ene Aller 9 5 
dajeſtä iſers z Dupuy vor, er kapitulire vor den Nationaliſten, 
ee e und nennen den Entſchluß Dupuys ein ohne Bei⸗ 
ge ſpiel daſtehendes Attentat gegen die Unabhängig⸗ 
keit der richterlichen Gewalt. Die Vorlage werde 
zwar morgen eingebracht, ihre Berathung werde 
aber vertagt werden. 2 
Die Bureaus der Mer republikaniſchen 
inet 127 ; Gruppen des Senats, die gejtern zuſammentraten, 
Sergogthume, mee ese, ee brate kamen zu dem Schluſſe, daß ſie nicht dazu befugt 
ſeien, ſchon jetzt die Gruppen zu einer Voll⸗ 
nicht berſammlung einzuberufen, aber jede der vier 
Gruppen wird heute getrennt A 1 
fi i die Bureaus der Gruppen werden dann 
Herzogthum keinen, eee entſcheiden, ob eine Vollverſammlung einberufen 
hat. Unwirkſam ſollte vor Allem die Spaltung] werden ſoll. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem 8 ass 
melden, was uns trennt, ſuchen, was uns ver⸗ Drogoner⸗Reginent König Albert von Sachſen 
| 3 (oſtpreußiſches) Nr. 10 telegraphiſch ſeine An⸗ 
bindet! Es thut noth. Deutſchland hat genug . maten c 
| giment den vom Kaiſer gejtifieten upr 

die fiene e 12 Dauerritte in dieſem Jahre zum fünften 
habenen beutſchen Kaiser, ſchü theure dentſche Male erhalten, mithin denſelben in jedem 
Heimath!“ «„unjere the Jahre m. der Stiftung erworben un 72 
Die „Braunſchw u leutnant Deetjen vom genannten Regiment ha 
dieſer Kustaffung Die Muß 1 dieſen Ehrenpreis zwei Mal hintereinander er⸗ 
zum erſten Male von dieſer Stelle aus, aber jo | halten. Der Preis iſt damit in den Beſitz des 
beherzigenswerth und zeitgemäß ſie in früheren] Herrn Deetjen übergegangen. — Der König 
Jahren war und ſo menig fie trogbem damals] bon Sachſen empfing am Sonnabend in Berlin 
fruchtete, ebenſo wenig wird fie — wie wir] in beſonderer Audienz die nicht ſozialdemokra⸗ 
leider befürchten müſſen, auch diesmal wirken, tiſchen Reichstagsabgeordneten aus dem König⸗ 
denn die Erhitzung der Gemüther durch eine mil] reich Sachſen. — Die Versammlung zur es 
allen Mitteln betriebene Agitation, der überdies gründung einer nationalen. Bismarck⸗ 
noch vielfache begründete Unzufriedenheit über Ehrung, welche geſtern in Leipzig Sauer dem 
die im Herzogthum vorhandenen Mängel des Vorſitze des Reſchstagsabgeordneten Profeſſor 
Verkehrsweſens zu Hülfe gekommen iſt, hat Haſſe tagte und etwa 50 Theilnehmer aus allen 
nachgerade einen Grad erreicht, der ſich mit ver⸗ Gegenden des Reiches und aus allen Ständenzählte, 
münftigen Vorſtellungen und einer Anrufung des begrenzte den Zweck des Unternehmens dahin, daß 
wariokienms oder des politiſchen Gewiſſens] Mittel. zuſammengebracht werden ſollen zur Er⸗ 
Pin mehr herabmindern läßt. Um jo drin⸗ haltung des Deutſchthums im Inlande und im 
vonder iſt es nothwendig, daß der Bevölkerung Auslande ſowie zur Begründung eines Bismarck 
iſt der Seite, die dazu berufen und verpflichtet[Hauſes mit einer Bismarck⸗Urkundenſammlung. 
leglichlmlich von der preußiſchen, die unwider⸗— Der Rechtsanwalt a. D. Coßmann, der 
5 „Aug Gewißheit verſchafft wird, daß bieje |jüngjt aus dem Anwaltſtande ausgeſchieden iſt, 
berechſchtsloſen Wünſche“ überhaupt nicht mehr beabſichtigt ein „internationales Detektiv⸗ und 
ligt find, weder ſtaatsrechtlich noch auch] Auskunftsbureau“ zu errichten. — Von den 
dur ſch. Dieſe Gewißheit kaun Preußen nur Provinzial ⸗Rentenbanken waren bis zum 
ſeine Aetbieten, daß es ſich endlich daran macht, 1. Oktober 1898 an Rentenbriefen für Mark 
schluß nung mit dem welfiſchen Hauſe zum 495 263 715 in Umlauf geſetzt und für Mark 
vräfentiren bringen und ſie dem Bundesrath zu 215 308 385 ausgelooſt, fo daß noch für Mark 
Ihn die Ente e ia soeben erſt die Kornpetenz 279 957 330 unverlooſt im Umlauf waren. An 
fer sich Weibing von Thronfragen ausdrücklich Bentergntsrentenbriefen‘ auf Grund des Geſetzes 
bruch genommen hat. vom 7. Juli 1891 waren darunter für Mark 
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ſchreibt: 
ſchiedenſten Quellen Mittheilungenein, nach welchen 
für den Frühling dieſes Jahres in Macedonien 
eine rovolutionäre Bewegung vorbereitet werde, 
als deren Leiter die in mehreren Ortſchaften der 
Balkanhalbinſel gebildeten Komitees erſcheinen. 
Die von den Komitees abgeſandten Bevoll⸗ 
mächtigten und Agenten bereiſen die Städte und 
Dörfer Macedoniens und fordern das Volk zu 
bewaffnetem Widerſtand auf, in der Hoffnung, 
die türkiſche Regierung auf dieſem Wege zur 
Verleihung 1 
nöthigen. Der „Regierungsbote“ meint, es ſei 
ſchwer, zu glauben, daß es den Agenten gelingen 
werde, den Aufruhr inmitten der friedliebenden 
und arbeitſamen 5 
hervorzurufen. Es ſei N 
die türkiſche Regierung werde alle Kräfte an⸗ 
wenden, um allmälig in Macedonien Zuſtände 


4 5 
48 963 585 Mark in Umlauf geſetzt und für 
1310 940 Mark ausgelooſt, jo daß noch für 
47 652 645 Mark im Umlauf waren. — Wie 
das „Pos. Tagebl.“ erfährt, haben die Ver⸗ 
handlungen, welche in Berlin über die Gründung 
einer Juduſtriebank für den Oſten ſtatt⸗ 
gefunden haben, zu dem Ergebniß geführt, daß 
über die Aufgaben des Unternehmens eine 
Einigung erzielt worden iſt. Es wird fich in 
erſter Linie mit darum handeln, den beitehenden 
Betrieben der Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
das zu ihrer Entwickelung erſorderliche Kapital 
durch die Bank zugänglich zu machen. Wenn 
dieſe auch ihren Sitz in Danzig nimmt, werden 
doch die Intereſſenten Poſens die gleiche Be⸗ 
rückſichtigung finden wie die Weſtpreußens. 


PEPE ²˙ͤ !! ORANEREENR 
Deutſehland. 
Berlin, 30. Januar. Die 25. Sitzungs⸗ 


Altersvorſiz führte Landrath Dr. von Weiß 
(Soldin). Am Tiſche der Staatskommiſſare ſah 
man den Oberpräſidenten Dr. von Achenbach, 
der das Band des Schwarzen Adler⸗Ordens an⸗ 
gelegt hatte, und den Oberpräſidialrath von Beth⸗ 
mann⸗Hollweg. Zunächſt nahm der Oberpräſident 
das Wort zu einer längeren Anſprache. „Wie 
in der Vergangenheit,“ erklärte er, „jo ergiebt 
auch der gegenwärtige zu Ihrer Berathung vor⸗ 
gelegte Voranſchlag über den Haushalt der 
Provinz eine wohlgeordnete und günſtige Finanz⸗ 
lage. Unter den außerordentlichen Ausgaben iſt 
in erſter Linie auf den für das Denkmal des 
großen Kaiſers Wilhelm ausgeworfenen Geldbetrag 
hinzuweiſen. Zum Zwecke der Vorbereitung 
eines Staatsgeſetzes für die künftige Verhütung 
von Hochwaſſergefahren in den Provinzen Schleſien 
und Brandenburg ſind im Laufe des Vorjahres 
ausführliche Vorarbeiten der Staatsregierung 
vorgenommen und die Ergebniſſe derſelben unter 
Betheiligung des Landesdirektors und angeſehener 
Vertreter unſerer Provinz in einer amtlichen 
Konferenz am 15. Oktober v. J. erörtert worden. 
Als eine wichtige Angelegenheit Ihrer Berathungen 
habe ich ſchließlich die Uebernahme der Land⸗ 
feuerſozietät der Kurmark durch die Provinz und 
die Herſtellung einer einheitlichen Direktion der 
beiden Landfeuerſozietäten zu erwähnen und zu⸗ 
gleich mit Rückſicht auf die wichtigen Intereſſen, 
welche hierbei in Betracht kommen, Ihre wohl⸗ 
wollende Prüfung anzurufen, Möchten Ihre Be: 
rathungen auch diesmal zum Wohle der geliebten 
Provinz gereichen. Mit dieſem Wunſche erkläre 
ich Ihre Sitzungen für eröffnet.“ Der bisherige 
Vorſtand wurde auf Antrag des Abgeordneten 
Frhrn. von Patow durch Zuruf wiedergewählt. 
Der hiernach zum erſten Vorſitzenden wiederge⸗ 


S. 


n fee ae es Koe ae e 


ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer, König und 
Markgrafen aus, in das der 1 begeiſtert 
einſtimmte. Nunmehr wurde zur Bildung der 


vorgeſehenen Kommiſſionen geſchritten. Dann 


bereitete der Landtag dem früheren langjährigen 
Landesdirektor, ſeinem jetzigen Vorſitzenden von 


Levetzow eine Ueberraſchung, indem er ihm durch 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden Oberbürger⸗ 
meiſter von Hennig (Frankfurt a. O.) unter 
herzlichen Worten der Anerkennung und der Ver⸗ 
ſicherung inniger Liebe und Verehrung ſein 
Bildniß in koſtbarem Rahmen überreichte. Tief 
gerührt nahm Herr von Levetzow die Widmung, 
die ſein Landhaus in Wuſſow ſchmücken ſoll, 
mit Dankesworten entgegen. Das Knieſtück ſtellt 
Herrn von Levetzow in der Uniform eines 
Majors der Schwedter Dragoner mit dem 
Bande des Rothen Adlerordens dar. Um 
1½ Uhr wurde hiernach die Eröffnungsſitzung 
geſchloſſen. 

— Graf Pückler in Klein⸗Tſchirue (Schleſien) 
hat ein Flugblatt verbreitet, in welchem er eine 
ſeiner Reden im antiſemitiſchen Geiſte mittheilte. 
Es iſt ergötzlich, was der Herr da für fantaſie⸗ 
reiche Epiſtel vom Stapel läßt, ſo heißt es: „An 
allen Höfen, in allen Kabinetten und Miniſterien 
haben die Juden ihre geheimen Freunde und 
Helfershelfer.. .. Schon ſchwanken die Throne 
der Kaiſer und Könige bedenklich, und die Zeit 
iſt nicht mehr fern, wo der judiſche Uſurpator 
proklamirt werden wird und Cohn J. den Thron 
von Europa beſteigt.“ Weiter jagt Graf Pückler: 
„Der Deutſche iſt gutmüthig und geduldig, 
freundlich und langmüthig lange Zeit; aber wenn 


ſein Zorn einmal erwacht, dann iſt er furchtbar 


und nicht mehr zu bändigen, dann erhebt er die 


gewaltige Rechte zum Schlage und driſcht und 
driſcht und driſcht, ſo lange, bis es nichts mehr 
zum Verhauen giebt, bis das Judenthum ver⸗ 
nichtet und zerſchmettert im Staube liegt. Dann 
wehe unſeren Feinden vor dieſem Auſturm der 
deutſchen Männer; lange genug hat der Bauer 
gelitten unter dem ſchurkiſchen Börſenſpiel der 
lüdiſchen Spekulanten, lange genug hat der Hand⸗ 
werker geſeufzt unter der furchbaren Konkurrenz 
der Judenbande. 
gekommen.“ 


Der Tag der Abrechnung iſt 


— Der Sultan hat das Irade unterzeichnet, 


das die Legung des deutſchen Kabels von Kon⸗ 
515 Konſtantinopel geſtattet, und davon, 
a ies 
Reichspoſtamts von Podbielski auf telegraphiſchem 
Wege Kenntniß geben. 


geſchehen, dem Staatsſekretär des 


— Der Petersburger „Regiernngsbote“ 


In letzter Zeit laufen aus den ver⸗ 


autonomer Selbſtverwaltung zu 


Macedoniens 
anzunehmen, 


Bevölkerung 
Grund, 


weiteren Verlauf wechſelten Konzert mit Geſang 
vorträgen und humoriſtiſchen Darbietungen und 
ein Ball bildete den Schluß der in jeder Weiſe 
gelungenen Feier. 

Der Verein ehemaliger Kameraden des 
Gardekorps beging am Sonnabend im 
Saale der Philharmonie eine patriotiſche Feier, 
bei welcher Herr Paſtor Gehrke die Feſtrede über⸗ 
nommen hatte. 

— Auf eine Anfrage des Kommiſſars 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
über die Oſtlinie des Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin⸗Stettin hat das Vor⸗ 
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft er⸗ 
widert, für den Königsberger Abſatz nach Berlin, 
der Provinz Brandenburg und der Elbe 
habe es keinen Vortheil, wenn die öſtliche 
Linienführung gewählt und durch Abzwei⸗ 
gung nach Küſtrin eine direkte Fortſetzung 
des Mittellandkanals nach den öſtlichen Provinzen 
erreicht würde. Für den Königsberger Abſatz 
nach jenen Gegenden werde nach wie vor der 
Seeweg über Stettin hauptſächlich in Frage 
kommen. Für Königsberg ſei demnach die 
weſtliche Linienführung vortheilhafter als die 
öſtliche. 

— Der Regierungsaſſeſſor v. Ra decke bei 
der königlichen Miniſterial⸗, Militär⸗ und Bau⸗ 
kommiſſion zu Berlin iſt der königlichen Regie⸗ 
rung in Köslin zur weiteren dienſtlichen Verwen⸗ 
dung überwieſen worden. 

Im Stadttheater beſchließt morgen, 

Dienſtag, Frl. Pre voſti ihr erfolgreiches Gaſt⸗ 
ſpiel als „Carmen“ und dürfte dieſer Hinweis 
genügen, um der geſchätzten Künſtlerin ein volles 
Haus zu ſichern, für Mittwoch iſt eine Wieder⸗ 
holung von Hauptmanns „Fuhrmann Henſchel“ 
angeſetzt. 
L das nächſte Gaſtſpiel der Schlier⸗ 
ſeer am Mittwoch im Bellevue⸗Theater bringt 
den „Zwiderwurzen“. Am geſtrigen Sonntag 
war das Theater wieder bis zum letzten Platz 
ausverkauft und der „Amerika⸗Seppl“ mit der 
draſtiſchen Wiedergabe der Titelrolle durch Herrn 
Teofal rief Stürme der Heiterkeit hervor. Morgen 
Dienſtag wird zum letzten Male „Frau Leutnant“ 
wiederholt. 

* Am Donnerſtag, den 2. Februar, findet 
im Bellevue⸗Etabliſſement ein zweiter 
Maskenball ſtatt, auf den wir an dieſer Stelle 
noch beſonders hinweiſen. 

* Im Hauſe Bogislapſtraße 48 wurde letzte 
Nacht ein Wirthſchaftskeller erbrochen und 
daraus eine Anzahl Gläſer mit eingemachten 
Früchten geſtohlen. 

* Von einem Milchwagen des Dominiums 
Neuhaus bei Falkenwalde wurde hier am Sonn⸗ 
abend früh eine Kiſte mit Lebensmitteln und 
7,75 Mark in baarem Gelde entwendet. Der 
Wagen hatte einige Zeit unbeaufſichtigt am 
Arndtplatz gehalten, welchen Umſtand ſich der 
Dieb zu Nutze gemacht hat. — Von dem eiſernen 
Stacketenzaun des Grundſtücks Deutſcheſtraße 45 b 
wurden in einer der letzten Nächte etwa 60 
Stabſpitzen abgebrochen und fortgenommen, es 
ſcheint ſich dabei eher um einen Unfug als um 
Diebſtahl zu handeln. 

Auf der Sanitätswache ließen ſich 
während der letzten Nacht zwei Perſonen verbin⸗ 
den, die bei Schlägereien erheblichere Kopfwunden 
davongetragen hatten. 

Geſtern Abend gegen 8 Uhr entſtand in 
einer drei Treppen hoch belegenen Wohnung des 
Hauſes Johannisſtraße 2 ein kleiner Brand, 
der bald gelöſcht wurde. Die Feuerwehr war 
zur Stelle. — Eine abermalige Allarmirung er⸗ 
folgte um 10 Uhr und rückte die Feuerwache 
nach dem Grundſtück Bäckerberg 7a aus, woſelbſt 
auf dem Heuboden eines Stallgebäudes Feuer 
ausgebrochen war. Daſſelbe wurde mit Hülfe 
der Gasſpritze gelöſcht, die Feuerwehr war eine 
Stunde in Thätigkeit. 


herbeizuführen, die den thatſächlichen Intereſſen 
der Bevölkerung entſprächen. Sollte es jedoch 
den politiſchen Agitatoren gelingen, einen Auf⸗ 
ruhr oder eine revolutionäre Bewegung in Ma⸗ 
cedonien zu erregen, ſo darf beſtimmt verſichert 
werden, daß dieſe Bewegung in keinem Falle 
einen ſympathiſchen Widerhall weder in Ruß⸗ 
find noch in anderen europäiſchen Staaten 
indet. 

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ führt 
aus, das ruſſiſche Kabinet erhoffe von ſeinen an 
die betheiligten Regierungen bereits gerichteten 
und fortzuſetzenden Mahnungen um ſo ſicherer 
eine Eindämmung der macedoniſchen Agitation, 
als es hierbei auf die andauernde Mitwirkung 
Oeſterreich⸗Ungarns zählen dürfe. Die ruſſiſche 
Regierung müſſe angeſichts der Bemühungen des 
deutſchen Kaiſers, den Einfluß Deutſchlands in 
der Türkei zu erweitern, gleichfalls auf die 
Pflege möglichſt guter Beziehungen zu der Pforte 
bedacht ſein, könne ſomit nach der erfolgreichen 
Regelung der kretiſchen Angelegenheit nicht einem 
abermaligen, die Empfindlichkeit des Sultans 
verletzenden Drängen auf Konzeſſionen geneigt 
ſein. Somit haben die Verſuche einer Friedens⸗ 
ſtörung auf der Balkanhalbinſel auf keine Hülfe 
zu rechnen, ſondern werden der Repreſſtvaktion der 
Türkei allein gegenüberſtehen, der weder Rußland 
noch eine andere Macht in den Arm fallen 
würde und ſeitens Deutſchlands eine moraliſche 
Unterſtützung erhalten dürfte. 


Oeſterreich⸗lüngarn. 


Wien, 29. Januar. Miniſterpräſident Graf 
Thun erklärte einer von ihm empfangenen 
Deputation des italieniſchen Klubs, er könne die 
Verfügungen betreff? des Gymnaſiums in 
Piſino und betreffs des Görzer Landesſchul⸗ 
fonds nicht zurücknehmen. Die Italiener werden 
der Regierung jetzt mit ſchärfſter Oppoſition ant⸗ 
worten. 


England. 


London, 29. Januar. Der Kolonialminiſter 
Chamberlain ſprach geſtern in Birmingham über 
das Einheitsband zwiſchen England und ſeinen 
Kolonien und ihre Sympathie für Amerika und 
äußerte: dies alles beweiſt kurz und bündig, 
daß die Briten in der ganzen Welt von den⸗ 
ſelben Beſtrebungen beſeelt ſind und der größeren 
Vereinigung den Weg bahnen, welche, wie ich 
glaube, in die praktiſche Politik eingereiht iſt. 
Chamberlain erklärte ferner, Zuckerprämien ſeien 
unvereinbar mit dem Freihandel und er meine, 
ſie würden bald abgeſchafft werden. Die Regie⸗ 
rung wünſche, die augenblickliche Stille in dem 
politiſchen Streite zu benutzen, um nützliche 
Reformmaßregeln im Innern durchzuführen, die 
Defenſivkräfte Englands zu ſtärken und mit 
Feſtigkeit, aber mit verſöhnlichem Sinne die 
Rechte und Intereſſen Englands nach Außen auf⸗ 
rechtzuerhalten. d 


Rußland. 


Helſingfors, 29. Januar. Hier iſt ein 
kaiſerlicher Befehl veröffentlicht worden, nach 
welchem für die Senatoren, die Gouverneure, 
überhaupt für die höheren Beamten Finnlands 
die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache obli⸗ 
gatoriſch iſt. 


Arbeiterbewegung. 
— Erhebliche Lohnforderungen ſeitens der 
engliſchen Arbeiter werden aus verſchiedenen Be: 
triebszweigen ſignaliſirt. Natürlich handeln die 
Leute nicht aus eigenem Antriebe, ſondern weil 
ſie von den Zulage erſehnenden Berufshetzern 
aufgewiegelt werden. In Glasgow verlangten 
die Matroſen dreier atlantiſcher Dampfergeſell⸗ 
ſchaften vor Antritt einer neuen Heuer Lohn⸗ 
erhöhungen bis 5 Pfd. monatlich, was ſeitens 
der Rheder einfach abgelehnt wurde. erner 
find an alle ſchottiſchen Grubenarbeiter Frage⸗ 
bogen zur Verſendung gelangt, auf denen fie 
Antwort ertheilen ſollen, ob ſie der Forderung 
einer 10 prozentigen Lohnerhöhung zuſtimmen 
oder nicht. Die Antworten müſſen bis nächſten 
Freitag eingegangen ſein, da alsdann der Gruben⸗ 
arbeiterverband in der Sache Beſchluß faſſen 
wird. Die Führer „nehmen an, daß das Er⸗ 
gebniß der Umfrage zu Gunſten der angeregten 
Lohnerhöhung ausfallen werde“, d. h. ſoviel, als 
ſie, die Führer, geben das Looſungswort aus, und 
da bleibt dem einzelnen Arbeiter, wenn er ſich 
nicht den unerträglichſten terroriſtiſchen Chikanen 
ausſetzen will, nichts übrig, als nach der Pfeife 
der Führer zu tanzen. Hiernach ſteht alſo der 
momentane Friede zwiſchen den Arbeitgebern 
In den Arbeitern in England auf ſehr ſchwachen 
Füßen. 
FFC ˙ ccc 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Januar. Im großen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes feierte der 
Kreisverband der ev. Jünglings⸗ 
Vereine Stettins und Umgegend Kaiſers Ge 
burtstag. Der geräumige Saal mit den Empo⸗ 
ren war dicht beſetzt und das Programm äußerſt 
reichhaltig. Nach einem Prolog und einem exakt 
ausgeführten Reigen des Turnvereins „Fries 
ſen“ folgte die von Herrn Lehrer Kieſow⸗ 
Züllchow gehaltene markige Feſtrede, denen ſich 
Geſangvorträge und Deklamationen ſeitens der 
verſchiedenen Vereine anſchloſſen. Im 2. Theil 
wurden vom Züllchower Jünglings⸗Verein lebende 
Bilder geſtellt, die, von einem Hauptmann a. D. 
vorzüglich arrangirt, Epiſoden aus den Jahren 
1870—71 darſtellten und vielen Beifall fanden. 
Eine Reihe von Geſangvorträgen, Aufführungen 
aus dem Soldatenleben, ſowie ſchneidiges Auf⸗ 
treten einer Turner-Riege am Barren bildeten 
das weitere Programm des Abends. Das 
Schlußwort hielt der Vorſitzende des Kreisver⸗ 
bandes Herr P. Thimm. 0 0 

Eine würdige Kaiſer⸗Geburtstagsfeier beging 
ferner geſtern der Patriotiſcht Land⸗ 
wehr⸗Verein im Saale der Philharmonie. 
Nach einigen Konzertſtücken von Mitgliedern der 
Pionierkapelle wurde die Feier durch einen ſtim⸗ 
mungsvollen, von einer Dame geſprochenen Pro⸗ 
log eingeleitet, nach welchem der Verein Parade⸗ 
Aufſtellung nahm. Die Feſtrede hielt Herr Re⸗ 
dakteur Köhler und gab derſelbe darin einen 
kurzen Rückblick über die 10 jährige Regierungszeit 
unſeres Kaiſers, welche mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Hoch auf Se. Majeſtät endete. Im 


Städtiſches. 
(Fortſetzung.) 

Dem Verwaltungsbericht der Stadt Stettin 
vom 1. April 1897 bis dahin 1898 (Spezial⸗ 
Bericht) entnehmen wir weiter Folgendes: Vom 
Stadt⸗-Ausſchuß find an Konſenſen ertheilt 
worden: 23 zum Betriebe der Gaſtwirth, 214 
zum Betriebe der Schankwirthſchaft, 108 zum 
Betriebe des Wein⸗ und Bierſchanks, 6 zum Be⸗ 
triebe des Selterswaſſerausſchanks, 45 zum Klein⸗ 
handel mit Spirituofen, 12 zum Handel mit 
Giften, 7 zur Veranſtaltung von Singſpielen, 
2 zur Anlegung von Fabriken zur Herſtellung 
von Eiſenkonſtruktionen aller Art, 1 zur Anlegung 
einer Dachpappenfabrik, zur Anlegung von 
Dampfkeſſeln wurden ertheilt 17 für feititehende, 
31 für bewegliche und 10 an Schiffskeſſeln. 
Von dieſen 476 Konſenſen ſind 412 nach An⸗ 
hörung der betheiligten Behörden ertheilt und in 
den übrigen 64 Fällen iſt die Genehmigung nach 
voraufgegangener Verhandlung durch Erkenntniß 
bezw. Beſchluß erfolgt. Außerdem ſind 52 
Konſensanträge durch Erkenntniß und 105 durch 
Beſchluß abgewieſen, ſowie 9 vor Eingehen eines 
Endurtheils zurückgenommen. Der Sama⸗ 
riterdienſt der Feuerwehr weiſt am 
Jahresſchluß insgeſamt 1368 Hülfeleiſtungen nach 
und zwar wurde in 703 Fällen der Kranken⸗ 
wagen gerufen, während in 665 Fällen nur 
Samariter⸗Hülfe in Anſpruch genommen wurde. 
Es wurden 803 Verbände angelegt und in 413 
Fällen Perſonen in Krankenhäuſern und in 157 
Fällen Perſonen in die Wohnung befördert. In 
den übrigen Fällen, in welchen der Krankenwagen 
gerufen wurde, aber keine Beförderung ſtattfand, 
handelte es ſich 20 Mal um Betrunkene, in 52 
Fällen hatten ſich die Perſonen bereits entfernt, 
in 13 Fällen war der Tod eingetreten und in 48 
Fällen konnten die Hülfeſuchenden nach Anlegung 
eines Verbandes entlaſſen werden. Die Urſachen 
der Hülfenachſuchung waren: 651 Mal Unfälle, 
329 Mal Schlägereien, 288 Mal Erkrankungen, 
25 Mal Selbſtmordverſuche, 5 Mal Mordanfälle. 
In 7 Fällen wurden Wiederbelebungsverſuche 
durch künſtliche Athmung gemacht, die in 2 Fällen 
von Erfolg begleitet waren. — Bei der ſtädtiſchen 
Feuerſozietät waren am Jahresabſchluß 
1897 verſichert 1474 Gebäude im Werthe von 
86 237717 Mark (gegen 1495 Gebäude im 
Werthe von 84 837 669 Mark im Jahre vorher). 
Das Vermögen betrug Ende 1897 815 096,92 
Mark (787 476,25). — Die Einlagen bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen Ende 1897 
38 919 709,33 Mark (36 377 225,15). Das Ver⸗ 
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mögen betrug Ultimo 1897 39 047 808 Mark; gebene Wort nicht gehalten und er ſühnt feine des Amerikauers Hiram Maxim ſei. Dies Beleidigung angeklagt, Samſon wurde jedoch als f 7 8 N 13 
zieht man davon die Einlagen ab, ſo eelle Sl indem er freiwillig in den Tod geht. . ſentſprich nur zum kleinſten Theil den re er kane e een hat | per ee 2 9 Weise 
128 099,17 Mark, wovon 127 217,32 Mark für] Man ſieht, es iſt keine lange erſchöpfende Hand: | Thatfachen, denn Herren, die in unmittel⸗ die That anſcheinend in einem Anfalle von Frühjahr 8,20 G., 821 8. M. 5 . ie 
gemeinnützige Zwecke disponibel find. Der lung und doch hat es Hauptmann verſtanden, barer Nähe des kaiſerlichen Schützen ſtanden, Geiſtesgeſtörtheit verübt. Juni 5,16 G., 5,17 B. Hafer 1 Seitine 5115 
erzielte Bruttogewinn betrug 1897 287 610,36] dieſelbe durch fünf Akte in einer Weiſe zu ver⸗als dieſer die Schiffe auf das Schwarz⸗ Lemberg, 28. Januar. Der Anſturm auf G f B. 2” 5 ber Frühjahr 6, 
Mark, Ultimo 1896 betrug derſelbe 253 009 | werthen, daß er dabei das Jutereſſe des Zu⸗ wild abgab, und die auch ſpäter Gelegenheit fan⸗ die hieſige Sparkaſſe dauert fort; täglich werden! 4 8 
Mark. Der Neſervefonds betrug Ultimo ſchauers fortgeſetzt rege erhält, wenn er bei dem⸗ den, das Modell perſönlich zu prüfen, verſichern, 300 000 bis 400 000 Gulden Spareinlagen be⸗ 
1897 3675 453,85 Mark (3 420 650,82). —fſelben auch zuweilen durch die Scenen auf der daß es fi) wenig von dem Mauſer⸗Revolver hoben. Bisher ſind über drei Millionen zurück⸗ 
Beim Gewerbegericht ſind im Berichtsjahre[ Bühne Schauer erregt. Die beiden Hauptfiguren] unterſcheidet. Die Waffe ſtimmt thatſächlich in | bezahlt. Heute war das Gedränge jo groß, daß 
530 Sachen, 43 mehr wie im vorigen Berichts⸗ des Stückes find wenig ſympathiſch, Henſchel ift| allen wichtigeren Punkten mit dieſer deutſchen] außer der Polizei auch die Feuerwehr ausrücken 
jahre, anhängig gemacht worden. Hiervon find von einer Gutmüthigkeit, die faſt an Dummheit] Erfindung überein. Sie hat eine Länge von mußte, um Ordnung zu erhalten. Viele Per⸗ 
erledigt: Durch Vergleich 170, Klagezurücknahme 16, grenzt, und als ihm die Augen über fein Unglück einem Fuß und das Magazin faßt ebenſo wie ſonen wurden ohnmächtig; Diener der Sparkaſſe, 
Anerkenntniß 2, Verſäumniß⸗Urtheil 31, Endur⸗ geöffnet wurden, iſt er faſſungslos, er weiß] bei dem Mauſer⸗Revolver 10 Patronen. Der ge⸗ die Ordnung machen wollten, wurden von den 
theile nach kontradiktoriſcher Verhandlung 210, auff feinen anderen Rath, als den Selbſtmord.] zogene Lauf faßt eine in einem Nickel mantel ſteckende erbitterten Einlegern mißhandelt. 
andere Weiſe durch außergerichtlichen Vergleich, Hanne hat alle Eigenſchaften, welche geeignet Kugel, die am Ende wie das Dum⸗Dum⸗Geſchoß Murcia, 29. Januar. In dem Bergwerk 
Liegenlaſſen des Prozeſſes, Ausbleiben beider |find, ein Weib abſchreckend zu machen. Aber geformt iſt. Cordit iſt die treibende Kraft und „Talia“ (2) in der Nähe von Mazarron hat eine 
Parteien im Termin 2c. 92; unerledigt find 9] Hauptmann hat es doch verſtanden, dieſen häß⸗ das Viſir ift auf eine Entfernung von etwa] Gasexploſton ſtattgefunden. Vierzehn in der 
Sachen. Die Prozeſſe betrafen in 302 Fällen] lichen Charakter ſo zu geſtalten, daß der⸗ 1000 Meter einſtellbar. In dem ganzen Mecha⸗Grube befindliche Arbeiter find ums Leben ge⸗ 
Zahlung rückſtändigen Lohnes, in 178 Fällen] ſelbe dramatiſch wirkſam wird. Ganz] nismus befindet ſich nicht eine einzige Schraube.] kommen. 
Entſchädigungsanſprüche wegen unvechtmäßiger | vorzüglich iſt es dem Dichter geglückt, die auf- Die Piſtole paßt ſich in einen hölzernen Rahmen 
Entlaſſung. Die Klagen wurden erhoben in 513 tretenden Nebenperſonen zu zeichnen, das Fein, der in Verbindung mit dem eigentlichen Kolben :. —84%¾ 
Fällen von Arbeitnehmern, in 13 Fällen von [find alles naturwahre Geſtalten, die aus dem] das Schulterſtück abgiebt und dem Revolver das 5 a ; 
Arbeitgebern. Als Einigungsamt hat das Ge⸗ Leben gegriffen find, zum Theil echte ſchleſiſcheAusſehen eines Magazingewehrs verleiht. Die Börſen⸗Berichte. 5 
werbegericht im laufenden Jahre zum erſten Male] Dorftypen. Nicht minder glücklich war der ganze Waffe iſt mit einer Hand leicht zu diri⸗ Stettin, 30. Januar. Wetter: Klar. 
fungirt und zwar anläßlich des Streiks der Stell | Dichter im Scenenaufbau, er hat dabei wirkjame | given und der Kaiſer hat ſich nach ſeinen kürz⸗] Temperatur + 1 Grad Reaumur. Nachts — 
und Radmachergeſellen. In der Sitzung vom] Steigerungen von Akt zu Akt gebracht, am lichen Erfahrungen in ſehr anerkennenden Worten 3 Grad Reaumur. Barometer 763 Millimeter. 
20. Auguſt 1898 wurde ein Schiedsſpruch erlaffen. | beiten iſt die Wirthshausſcene des vierten über das von ihm benutzte Modell namentlich Wind: WSW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
vom Faß 70er 39,60 bez. 


ra 


mn Peſt, 28. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktemarkt. Weizen loko ruhig, per Mär 
9,68 G., 9,69 B., per April 9,51 G., 9,52 B, 
per Oktober 8,73 G., 87. B. Rogge 


4,87 G., 4,89 B. Kohlraps per Auguft 1 
G., 12,15 B. — Wetter 5 Shin. 1 
„Anmſterdam, 28. Januar, Nachm. G. 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, pel 
März —,—, per Mai —.—. Roggen of 
—,—, do. auf Termine behauptet, per März 
148,00, per Mai 140,00. Rüdöl Inte —.— 

per Mai —,—. 

Amſterdam, 28. Januar. Bancazinn 
64,75. 
Amſterdam, 28. Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 32,50. 
1 e ee 
\ ehauptet. oggen uptet. Hafe 
ſteigend. Gerte ahne 9 
twerpen, 28. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
1200 8 bez. u. B., per Januar 
„00 B., per Februar 19,12 B. ärz 19,12 
B. Behauptet 2 B., per März 19,12 
Schmalz per Januar 72,25. | 
Paris, 28. Januar. (Schluß.) og uner 


Die Vertreter beider Theile erklärten ſogleich im] Aktes getroffen; und fait erſchüttert wird der] mit Bezug auf die Treffſicherheit geäußert. Der 
Termin, ſich dem Spruch unterwerfen zu wollen.] Zuſchauer im letzten Akt, in dem Henſchel] Preis der neuen Waffe dürfte im Handel 100 
Der Ausſtand wurde dadurch beendigt; die ges|von feinen Wahnvorſtellungen verfolgt wird.] Mark kaum überſchreiten. Die Verbeſſerungen, 
troffene Vereinbarung iſt auch gehalten worden. — Zweifellos hat Hauptmann mit ſeinem „Fuhr⸗ die Maxim an der Waffe anbrachte, ſind vor⸗ 
Bei der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ mann Henſchel“ ein feſſelndes, dramatiſches Werk läufig natürlich noch Patentgeheimniß, beruhen 
verſicherung ſind vom 1. Oktober 1897 bis | geliefert, deſſen packende Wirkung allerdings auff jedoch, wie ſich ſchon heute vorausſagen läßt, 
dahin 1898 eingegangen: 1. 118 Zwangsbeitrei-] der Darſtellung baſirt. Was dieſelbe bei unſerem hauptſächlich in äußerlichen Zuthaten mit 
bungsaufträge, 2. 37 Streitigkeiten. Von letz⸗ | Stadttheater betrifft, jo kann man der Erft: | Bezug auf das Magazin und die Kolben⸗ 
teren ſind erledigt: durch Entſcheidung gemäß jaufführung des Stückes wärmſte Anerkennung zu ſtellung. Von Autoritäten auf dieſem Ge⸗ 
$ 122 des Geſetzes 25, auf anderem Wege 10, Theil werden laſſen, insbeſondere boten die Ver⸗ biet wird allſeitig zugegeben, daß die neue 
noch unerledigt 2. Die Anzahl der Streitigkeiten] treter der beiden Hauptrollen, Herr Rhode-⸗ Waffe namentlich auch im Kriege eine Zukunft 
hat von Jahr zu Jahr abgenommen. Sie bee] Ebeling. (Henfchel) und Fräulein Fritz hat. Hat ſich ſchon der gewöhnliche Mauſer⸗ 
trug in den beiden Jahren vorher 87 bezw. 99. (Hanne) alles auf, um den Erfolg des Abends 


Berlin, 30. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 40,30, loko 


Ser li behauptet, 88 Proz. loko 28,00 bis 29,00. Weißer 


Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Januar 29,12, per Februar 29,25, per März 
Juni 29,75, per Mai⸗Auguſt 30,25. 
Paris, 28. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen matt, per Januar 21,60, 
per Februar 21,65, per März⸗April 21,75, per 
März⸗Juni 21,70. Roggen ruhig, per Jaunar 


London, 30. Januar. Wetter: Fehlt. 


Revolver, der von engliſchen Offizieren im Berlin, 30. Jannar. Schluß ⸗Kourſe. 


Sudanfeldzug geführt wurde, außerordentlich be⸗ 


85 iſt dies ein erfreuliches Zeichen dafür, a 1 e. a na 5 in der Beherrſchung ö g 5 Funde e e eden 

ie Kenntniß des Geſetzes in immer weitere Kreiſef des ſchwierigen Dialekts recht weit gebracht, und] währt, jo dürfte dies in noch höherem Grade] Preuß. Conſols 4 / 101, ondon kurz 14,10, per Ma ; 5 

des Publikums dringt. — Jumungen bes wenn ihnen hin und wieder ein hochdeutſch klin⸗ bei der neuen Waffe der Fall fein. Sobald fie * . 2 5 Tal Seren 2 Jana 44 50, 5 „ 
or 2 11 9919 15 Inhor yplche 8 endes N ſchlinft 1 9 1 fi „ sei 377 ir 1 „ . „ 7 N 2 = VG 10 | 

ſtanden 30 mit 2212 Mitgliedern, welche 1736 gendes Wort entſchlüpfte, fo wird daraus Nientand | exit mehr bekannt ſein wird, dürfte es keinem Dtſch Reichsanl. 30% 92,80 Paris kurz ie April 45,55, per März Juni 4550. Rübbl 


Zweifel unterliegen, daß das bequemere Hand⸗ 
habung, größere Tragkraft und erhöhte Treff⸗ 
ſicherheit bietende Gewehr in den Armeen der 
meiſten Länder zur Einführung gelangt. x 

— Der Selbſtmord des praktiſchen Arztes] Centrallandſchaft⸗ ; 
Dr. Groſch in dem Dorfe Oeslau bei Roburg, de 19925 
den man Donnerſtag Vormittag in der Leichen⸗ Italienische Na 94.50 
halle des Dorfes Einberg mit Morphium ver⸗ ‚do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,80 
giftet auffand, erregt Aufſehen, weil er mit einem] Ungar. Goldrente 100,50 
Prozeſſe zuſammenhängt. Am zweiten Weihnachts: | Inn. 1881er am. 
tage des Jahres 1897 waren einem iu der Nähe Rente 101,00 
von Oslau wohnenden Fabrikbeſtzer die Pferde] Serb. 4% Höerdkente 63,50 
durchgegangen, und er ſowohl wie ſeine Frau aus] Griech. 5% ehr: 43.30 
dem Wagen geſchleudert wurden. Während der dum am Rente 4% 9260 
Mann mit einem blauen Auge davongekommen Mexitan. 60% Goldt. 99.90 
war, hatte ſeine Frau eine erhebliche Verlegung] Oeſterr. Banknoten 169,60 
des Armes davon getragen. Ein in Koburg] Ruff. Bankn. Caſſa 216,30 
wohnender Arzt, der als Autorität in chirurgiſchen] do. do. Ultimo —.— Berl. Handels⸗Geſ. 171,50 
Fällen gilt, war noch in der Nacht gerufen worden,] Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,50 Oefterr. Credit 220,50 
hatte die Frau in einem anderen Geſchirr nach Franz. Banknoten 81,20 Dynamite Truſt 1838,50 


matt, per Januar 50,75, per Februar 50,50, 
per März⸗April 50,75, per Mai-Auguft 51,50. 
Spiritus beh., per Januar 45,00, per Februar 
44,75, per März⸗April 44,50, per Mai⸗Auguft 
44,25. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 28. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
gs ee — . — a Santos 

ar 38,25, per ärz 38,75, 
Mai —— 2 5 a = 
ondon, 28. Januar. 96%, Javazucker 
loko 11,00 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 6½ d. 
Käufer, 9 Sh. 8½ d. Verkäufer ruhig. 
, London, 28. Januar. Angeboten an der 
Küſte 2 Weizenladungen. 
Newyork, 28. Januar. (Anfangskourſe.) 


einen Grund zum Tadel herleiten, zumal durch 
jeden gelegentlichen kleinen Lapſus das Verſtänd⸗ 
niß der Handlung eine dankenswerthe Auffriſchung 
erfährt. Treffend verkörperte Herr Rhode⸗Ebeling 
den gumüthig⸗beſchränkten Fuhrmann, von dem 
Hanne ſehr bezeichnend ſagt, daß er „kuſchen“ 
müſſe und auch Frl. Fritz lag die Partie der 
„Hanne“ nicht unvortheilhaft, ihr Spiel trat 
namentlich im zweiten und dritten Akt wirkungs⸗ 
voll hervor. Von den übrigen Darſtellern zeich⸗ 
neten ſich beſonders die Herren Schumacher 
(Wermelskirch), Bon no (George), Mummert 
(Hauffe) und Eberhardt (Fabig) 
aus, dem „Siebenhaar“ Intereſſe abzugewinnen 
erſchien uns ebenſo unmöglich wie dem 
Vertreter dieſer verzwickten Rolle, Herrn Lebius. 
Die Damen Fräulein Lari ſch (Malchen) und 
Fräulein Kallweit (Franziska) verdienen 
beſondere Anerkennung für die treffliche Durch⸗ 
führung der ihnen zugefallenen Aufgabe, vor⸗ 


Lehrlinge hielten, von Letzteren wurden 514 ge⸗ 
prüft und ausgeſchrieben. 15 Innungen hatten 
Fachſchulen. Meiſterprüfungen fanden 78 ſtatt. 
Die reichſte Innung iſt die Fleiſcher-Innung J., 
dieſelbe hatte am 1. April 1897 ein Kapital⸗ 
vermögen von 30 549,90 Mark, der Werth des 
Immobilienbeſitzes nach Abzug der Hypotheken 
belief ſich auf 401 190,90 Mark, das Vermögen 
der Nebenkaſſen auf 23000 Mark. — In den 
26 Ortskrankenkaſſen betrug der Kaſſen⸗ 
beſtaund am Anfang des Rechnungsjahres 
9876,92 Mark, die Zinſen betrugen 6623,52 
Mark, die Eintrittsgelder 19,338,87 Mark, die 
Beiträge 309 527,89 Mark, die Gejamteinnahme. 
393 205,16 Mark, denen eine Geſamtausgabe 
von 381 781,21 Mark gegenüberſtand. Die 
Mitgliederzahl betrug 18 515, die Aktiva beliefen 
fi) auf 234,496,45 Mark, die Reſervefonds auf 
218 327,08 Mark, der Kaſſenbeſtand am Schluſſe 
des Rechnungsjahres auf 16 169,37 Mark. Es 


Belgien kurz —.— 

Berl. Dampfmühlen 127,50 

Neue Dampf.⸗Comp. 
(Stettin) 106,10 


Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 426,50 
„Union“, Fabr. chem. 
Produkte —.— 
VarzinerPapierfabr. 194,00 
Stöwer, Nähmaſch. u. 
Be 159,25 
4% Hamb. Hyp.⸗Bauk 
b. 1900 unk. 100,25 
3½ % damb Hyp.⸗B. 
k. 0 99,00 


unk. b. 1905 h 
Stett. Stdtanl.3½% —,— 
Ultimo⸗Kourſe: 
Disc.⸗Commandit 203,50 


Pom. Pfandb.3½% 99,30 
gu 40 


o. do. 3 lo 90, 
do. Neul. Pfd. 3½% 98,90 
3% neuländ. Pfobr. 90,25 


erkrankten 5561 männliche und 1389 weibliche züglich gelang Fräulein Kallweit die anſtrengende] Haufe geſchickt und für den nächſten Tag feine | National⸗Hyp⸗Cred.⸗ Bochumer Gußſtahlf. 241.10] do. Lieferun f i 
Mitglieder, die männlichen mit 97 795, die weib⸗JTanzſcene. Auch die kleineren Partien fanden) deztliche Hülfe 0 0. Die We Geſ. (100) 446570 98,20 Laurahütte 220,60 do. Lieſerung — — R 
lichen mit 25186 Krantheitstagen, os ſtarben] wir angemeſſen befegt, ſodaß nirgends etwas verletzten Armes wurde von ihm in Genteinfhaft] do: 6400 40% —— | Qarpener 181,50] do. in Neworleans 
äunlich weibliche Mitglieder.] verdorben wurde. Nach dem dritten A f ' 3 a ee in Gates 
140 männliche und 18 weibliche Mitglieder.] verdorben durde. ach dem dritten Aufzuge] mit Dr. Groſch derart geleitet, daß ein angeblich do. unkb. b. 1908 Geſellſchaft 189,95 | Petroleum, raff. (in Caſes 
Die 20 Fabrikkrankenkaſſen hatten eine Geſamt⸗durfte Herr Direktor Goldberg an Stelle diagnoſtizirter Armbruch geheilt werden ſollte. 75 (100) 606 —,— Dortm. Union Lit. C. 108,25 Standard white in Newyork 
r. Hyp.⸗A.⸗B. (100 


Oſtpreuß. Südbahn 95,00 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


bahn 82,80 
223,60 Aan eee gr 
31,10 


des nicht anweſenden Autors zwei rieſige 


Aber als die Heilung vollendet ſein ſollte, behielt 
Lorbeerkränze in Empfang nehmen. — — 8 5 een 


der Arm eine unbegreifliche Unbeweglichkeit nach 
oben zu, und alle Verſuche, die frühere Beweg⸗ 


einnahme von 111 586,02 Mark, eine Geſamt⸗ 
ausgabe von 107 997,23 Mark, die 5 Innungs⸗ 
krankenkaſſen eine Geſamteinnahme von 30 267,43 


Mark, eine Geſamtausgabe von 29 727,03 Mark, |" u FN „„ llichkeit wieder herzuſtellen, blieben vergeblich. x Dad o. Rohe und Brothers 

Aue RR SE Dee I Paar Vermiſehte Nachrichten. Nach Monaten begab ſich die Frau nach Er⸗ S eenne mais aue 15460 Gucker dar renn Maste 

aufe des Jahres begründet. — Den Statiſti⸗ Berlin, 30. Januar. Im Eiſenbahnbetriebſ langen in die Univerſttätsklinik, wo eine Unters | Petersburg turn 1 * l 

ſchen Mittheilungen entnehmen wir: ar an ere  irchsiniänte Röntgen'ſchen Strahlen erga Se a ee, e er n we rei 
ſchwer verunglückt iſt geftern Morgen um 7 Uhr a ee e 915 PR ae schau 5 Henrib: 


Geboren wurden 5357 (2754 männliche, Tendenz: Schwächer. Rokher Winterweizen loko. 


2603 weibliche), davon 4504 ehelich, 713 20 Minuten der 31 Jahre alte Eiſenbahnaſſiſtent 


Heinrich) Spielmann aus der Wollinerſtr. 23.] war, ſondern lediglich eine traumatiſche 


unehelich, todtgeboren wurden ehelich 111, wich = n e ee F das! Luxation des Armes am Schultergelenk vorgelegen per Mär { y 
7 00 een a 387 5. f dem Stettiner Vorortbahnhof das . r che raue e er 
1 8 e Ne 2515 Zeichen zum Abfahren des Pankower Zuges ge⸗ 9 1 eee wie man zu en 3 per 2 en 

, . . Belt ne Kaffee Mo'str. 7 loto 
unter 20, 17 über 50 Jahre. Von den Män in langsamer Bewegung. Da eilte ein Heilge⸗ oo den hen Kerzten als ein Armbruch an⸗ 0 5 27 MER ebnen 
nern waren 31 über 50 und 7 über 60 Jahre.] [Te aus Pankow von der Sanitätswache in ſehen 0 pentenipkectend behandelt worden.] 3% Franz. Rente 102,07 Be. 22.” lien Ye 
In 12 Füllen heirateten Geſchwiſtektinder, in per, Eichendorfſtraze her auf den Bapnfteig und Vadurch ee al 25 Arm in dem 50% Ital. Rente 93% [Mehl (Spring⸗Wheat clears; 

: verſuchte, den bereits fahrenden Zug zu beſteigen. 7 Portugieſen 23,70 [Mais willig, 


2 Fällen Oheim und Nichte, in einem Falle 
Neffe und Tante. Die Sterbefälle be⸗ 
liefen ſich auf 3896 (2083 männliche, 1813 


Bruchverbande gelegen hatte, war es nicht mehr 17 B 10 e 
möglich, den ausgewichenen Knochen in die ee | 9825 ] 93,25 
Gelenkpfanne zurückzubringen, und auch eine aus⸗ 40% e Magen 


ſichtsvolle Operation konnte nicht mit Sicherheit 4½ Rufen ae. 


Um ihn vor einem Unfall zu bewahren, hielt! 
Spielmann ihn zurück, glitt aber dabei ſelbſt 
aus und kam mit dem linken Bein zwiſchen das 


per Jaumas ? „ 


weibliche). Im Kraukenhauſe und in den öffent Ir... .n. ie Kante des Vahnſteigs. Der en de 1894 TEE LU: 

lichen Auſtalten ſtarben 641 Perſonen, und zwar Jug konne mt lei 5 en eine verſprochen werden, jo daß der Arm ſeine Be⸗3½% Mufi. An 100,40 | —-- [Kupfer ENTER 1 

im ſtädtiſchen Krankenhauſe 373, im Siechen⸗ Neben And ber eingeklemmte Beamte wurde weglichkeit im vollen Innfange nie wieder erlangen 1215 Ruſſen (neue) .. 5,80 „„ 
wird. Daraufhin ſtrengte der Fabrikbeſitzer 4% Serben... . 62,00 | —,— (Getreide fracht nach Liverpool 


hauſe 14, im Aimenhanſe 6, im Garniſon⸗ 


Lazareth 3, in der Kinderheilanſtalt 114, im 4% Spanier äußere Anleihe .... 52,00 51,15 


Convert. Türken 


etwa eine Wagenlänge weit mit fortgeſchleift. 


Als der Zug hielt, war Spielmann derart ein⸗ Chicago, 28. Jannar. 


einen Entſchädigungsprozeß gegen den Koburger 


Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitut 2, in Bethanien 128 ° il . ; } 7 „Arzt an, und in dieſ ch ſchwebenden Prozeß de gurt 5 5 

ES r ee e eilt, daß man ihn nicht ohne weiteres aus] Arz ind in dieſem noch ſchwebenden Prozeß » 8. 2 
nun. e Polizei gn 1: lee Sh befreien tounte. 68 mußten ect joll Dr. Grosch alle Schuld an der falſchen e Hit Wr. Sing enen ee 57 8 Weizen ſtetig, per Januar au en 
(Schluß folgt.) Arbeiter gerufen werden, die das Trittbrett des] Diagnoſe auf ſich genommen haben. Dieſer] Tabaes Ottom. .......... 272.00 | 271,00 N 77.37 78,12 
Ba bl nn rare | Wagens abſchraubten. Nun erſt konnte Spiels] Fehlgriff ſcheint ihn nun in den Tod getrieben 1 — 2 850 — * I Mais . det Januar.. | 36,25 | 36,87 

n ¼½ K ˙ | — Ä AR Arne DR „zu haben. eridional⸗Alti enn. —,— . $ 4 35 { 
Stadttheater bee dem dun Wein aun dalanet woe de N ile dem Orient, Deſterreichiſche Staatsbahn .. 77300 770,00 Spe Me? e 
* orgezogen und auf bejonderen Wunſch in ſeine — Die Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, hr 9 — 77100 —— [Spe ſhort clear .......1 55| 5.25 

Zum erſten Male: „Fuhrmann Henſchel“] Wohnung gebracht werden. Vielleicht ſteht ihm welche von Karl Stangen’s Reise ⸗ Bureau, B. de France 810 3805 
von Gerhart Hauptmann. der Verluſt des Beines und völlige Dienſtun⸗[ Berlin W., Mohrenſtraße 10, für. 14. und 28. B. de Paris. 935,00 939,00 Wollbericht 
fähigkeit bevor. Januar augeſetzt waren und eine 8e bezügl.] Bauque ottoman s 556,00 556,00 erichte. 


Si es Intereſſe durfte der and, f 
Ein hervorragendes Intereſſe durfte der London, 28. Jannar. Wolle unveränd. feſt. 


geſtrige Abend für ſich in Anſpruch nehmen, galt Uredit Lyonmais „........... | 880,00. 879,00 


4monatliche Dauer haben, find programmgemäß 
Debeer ss 745,00 728,00 


— Das „Kl. Journ.“ ſchreibt: Eine in ' 2705 
0 angetreten worden. Ebenſo iſt das Zuſtande⸗ 


es doch, ein neues Werk eines unſerer modernen letzter Zeit in der „Voſſ. Ztg.“ häufig wieder⸗ Rn 15 f 

Dichter kennen zu lernen, dem 0 5 durch Er⸗kehrende Annonce, nach welcher ein verarmter kommen der. für Februar 1 Orient⸗ 2 W 900 N . — 
teilung des Grillparzer⸗Preiſes von beruſener adeliger Herr gegen ein großes Gehalt geſucht 4 un Br . 1 1 N 3 Robinſon⸗Altien .. 26200 253,00 Waſſerſtand. 
Seite einen beſonderen Werth zuerkannt hatte.] wurde, hat dieſe Kreiſe, wie es ſcheint, in nicht nehmer an der So OM gee] Suezlanal⸗Altien 3500 8545 


nannten Bureau wiederum gecharterten Dampfer 


' terdam kurz .... 205,93 205,87 
„Bohemia“, die am 21. Februar angetreten wird, Pe auf ene \ 2 


* Stettin, 30. Januar. Im Revier 5,85 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,57 122,00 725 


Da war es kaum zu verwundern, daß das Haus] geringe Erregung verſetzt. Zur Beruhigung der Meter = 19° 8 


ausverkauft war und ſich das Publikum in einer[ Gemüther können wir über die Angelegenheit „Bo a } 2 
für unſere Verhällniſſe geben Premieren⸗ einige Aufklärung geben. Es handelt ſich näm⸗hehören den beſten a bolt Obwohl det] do. auf alien .... .... %% TE 

Stimmung befand und mit lautem Beifall nicht lich um eine in der Potsdamerſtraße wohnhafte ſchöne Dampfer 165 er „ werden, um do. auf . e 15 la 355 7 

kargte. lind das neue Schauſpiel? — Haupt⸗ engliſche Dame, die mit ihren Angehörigen über] jede Ueberfüllung e en auch diesmal 1 ge eee 1 | 
mann führt uns darin wieder ein Bild feiner | den Kanal gekommen ift, um hier einen adeligen] nicht mehr als 120 pie fa 9 57 Der 555 auf W NE 
[leihen Geimath vor, ſchleſſch ii der Dialag,| Deren, Teiues Namens egen als Ehemann zu] Telebe Sande ſahrt nach den weſlichen Theile Muenchen 1 1 470011] 4775 Heute verſtarb nach langen WE 
ſchleſiſch find die Verhältniſſe, aber man würde] zadoptiren“. Die Miß hat nun bereits ihre] gehende Sonderfahr chen Theile] Priwatdiskont REF. ET . ſchweren Leiden 


des Mittelmeeres, 1 der Korſika, Spanien, 
Madeira, Tanger, Algier, Tunis und Italien 
beſucht wird. In die Reiſe⸗Ziele des Karl 
Stangen'ſchen Reiſe⸗Bureaus find in dieſem 
Jahre viele neue Touren und Seitentouren auf⸗ 
genommen worden. ine Abe I ran 
Programm giebt genaue Auskunft über alle zu e 0 

unternehmenden Reiſen und dürfte auch für 0 VE ee e 
ſolche Touriſten von Jutereſſe ſein, die weitere 3375 06 |! „ 2 

4 1 
Hamburg, 28. Januar, Nachm. 3 Uhr. 


Reifen allein anzutreten gedenken. Das oben 
genannte Bureau verſendet das Programm auf Zucker. (ᷣNachmittagsbericht.) Rüben ⸗Mohzucket 
1, Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 


Verlangen koſtenfrei. 

Gneſen, 28. Janna. Im Gawellſchen] frei an Vord burg, per Januar 9,67½ 
Reſtaurant ſtürzten geſtern Abend bei der Kaiſer⸗ 15 März De a 2 9,67½, per 
Auguſt 9,85, per Oktober 9,32 ½, per Des 


feier die Träger der Decke eines Saales um, 
zember 9,32½. Matt. 


weil der Fußboden ſich geſenkt hatte. Es ent⸗ i 
Bremen, 28. Januar. (Börſen⸗Schluß ber.) 


ſtand eine entjegtihe Panik. Viele Perſonen 
wurden verletzt, todt iſt jedoch keiner. Naffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der 


Entſcheidung getroffen, und zwar hat fie ſich aus 
der großen Zahl der Bewerber einen Herrn 
v. Gr. auserwählt. Derſelbe wird gegen das 
nette Gehalt von 25000 Mark auf vier Monate 
als „Gatte“ angeſtellt werden. Die Eheſchließung 
findet in einigen Wochen in London ſtatt. Nach 
der Trauung wird der Gatte bei den Verwandten 
ſeiner jungen Frau verbleiben, während ſich dieſe 
ſelbſt ſogleich auf die „Hochzeitsreiſe“ begiebt, 
von der ſie nicht eher wieder zurückkehrt, als bis 
nach vier Monaten die Eheſcheidung ſtattfindet. 

— [Saifer Wilhelms neues Jagdgewehr.] 
In letzter Zeit iſt jo viel von dem neuen Jagd: 
gewehr unſeres Kaiſers, mit dem er unter 45 
ſtarken Sauen 40 erlegte, die Rede geweſen und 
daſſelbe hat namentlich auch im Auslande, in 
den Vereinigten Staaten, England, Frankreich und 
den nordiſchen Ländern, ſo viel Intereſſe erregt, 
daß es angebracht erſcheint, einmal ausführlicher 
darauf zurückzukommen und gleichzeitig einige ent⸗ 


den Schleſiern Unrecht thun, wollte man an⸗ 
nehmen, in den beiden Hauptperſonen des Stücks 
ſei der ſchleſiſche Charakter verbildlicht, der 
Dichter hat vielmehr aus den unteren Volks⸗ 
ſchichten zwei Figuren gegriffen, bei denen vom 
Charakter nicht allzuviel zu ſpüren iſt. Der 
Fuhrmann Heunſchel, welcher die Gaſthoffuhren 
beſorgt, hat eine kranke, Frau und ſeine Wirth⸗ 
ſchaft wird durch Hanne, die junge kräftige Magd, 
beſorgt, dieſe ſchaltet im Hauſe etwas ſelbſt⸗ 
ſtändig, ſo daß die kranke Frau eiferſüchtigen 
Argwohn bekommt, welcher ſo weit geht, daß ſie 
ihrem Manne das Verſprechen abnimmt, er 
werde nach ihrem Tode Hanne nicht heirathen. 
Aber Heuſchel hält das Verſprechen nicht, eine 
Frau im Hauſe iſt bei ſeinem Geſchäft unum⸗ 
gänglich nöthig und da des „Geredes der Leute“ 
wegen ihn Hanne wenige Monate nach dem Tode 
der Frau verlaſſem will, heirathet er ji. Dies 
iſt ſein . denn 5 zeigt 8 in ri — 1 g Se 1 15 6 
ihrer wahren Geſtalt, leichtfertig, herzlos und ftandene Irrthümer aufzuklären. an ſchreibt Pf., Cudahy 31 Pf., GE an x eeneTge 7 Toren 
roh, aber Henſchel ſelbſt bemerkt davon nichts, dem „Kl. Journ.“ darüber von techniſcher Seite: 0 lobe 31 Pf. — Speck höher.“ Schutzimittel. 
bis man ihn im Wirthshaus aufklärt. Nun er⸗[Es verlautete urſprünglich, daß das neue Ge⸗ Short clear middl. loko 28 Pf. — Reis Spoeial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
wacht ſein Gewiſſen, er glaubt, ihn treffe die wehr, deſſen ſich der Kaiſer auf feinen wurde. Durch einen zweiten Schuß tödtete fich|jehr feſt. — Kaffee ruhig. — 8 Firma gegen Einsendung von 10 , in Marken | 
Strafe, daß er das ſeiner ſterbenden Frau ge- letzten Jagden bediente, eine Erfindung! Samſon ſelbſt. Francken hatte Samſon wegen ruhig. Upland middl. loko 31¼ Pf. (*) W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 

j 


ER IN En a N > AT 
Schwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann franko und 
verzollt ins Haus. N 


+ ( N | 
| " Seiden-Damaste v. MK. 1.33 — 18.65 Ball-Seide v. 95 Pfge.— 18,65 
151 Seiden-Bastkleider pRobe, „ 13.80-88.50 Braut-Seide „ Mk, 1.15—18.,65 
Selden-Foulards bedruckt „ n Pfize— 3.85 Selden-Tairt „ „ 1.33— 6.85 
5 per Meter. Seiden Armüres, Monopols, Oristalligues, Moire antique, Duchesse, 2. — 88 Mos- 
e 


J 
Herr Poſthalter W, Telsch. 
Er hat der hieſigen Poſthalterei 
länger als 30 Jahre mit großem 
Geſchick vorgeſtanden und ſich ſtets 
durch freundliches Entgegenkommen 
und Lauterkeit feiner Geſinnung 
ausgezeichnet. Sein Andenken wird 
uns ſtets theuer ſein. N 
Stettin, 30. Januar 1899. 
Der Direktor 
und die Beamten des Kaiſer⸗ 
lichen Haupt⸗Poſtamts. 


U 
Köln, 28. Januar. Rüböl loko 53,00, per 
Januar 50,30. — Wetter: Kalt. 0 
Hamburg, 28. Jauuar, Nachm. 3 Uhr.“ 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Ste decken und Fahnenſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 7 \ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! . Henneberg’s Seiden-Fabriken, rich (k. u. K. Hoflieferand). 


8 


